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AUSSTELLUNG
Monika Sosnowska / Andrea Zittel
Im Schaulager, Münchenstein, bis 21.9.2008.
Di–Fr 12–18h, Do bis 19h, Sa/So 10–17h. Um-fangreiches

Rahmenprogramm mit Architekten,
Modedesignerinnen, Kunsthistorikern, Ausstel-lungskuratoren

usw. www.schaulager.org

RAUM – KUNST – BAU

Im Schaulager in Basel sind Arbeiten von

Monika Sosnowska und Andrea Zittel zu se-hen.

Die Künstlerinnen schaffen eigenständige

Kunstwerke, die sich aber auch in Zusammen-hang

mit den Themen Bau, Architektur, Tech-nik

und Mobiliar lesen lassen. Das Schaulager

ist ein «anderer» Ort für Kunst – und auch die-se

Ausstellung überrascht in mancher Hin-sicht.

Für die vielteilige Installation von Andrea

Zittel geb. 1965, Kalifornien, USA) ist im EG

eine eigens gestaltete Ausstellungsarchitektur

aufgebaut. Die zum Teil monumentalen Skulp-turen

von Monika Sosnowska geb. 1972, Po-len)

sind in einer weiträumigen Installation im

UG zusammengebracht.

Zittel erinnert mit ihren Gouachen, Zeich-nungen,

Modellen und Rauminstallationen

an Dinge, die mit Wohnen, Wohnräumen und
Wohnformen zu tun haben. Die minimalis-tisch,

im besten Sinne schön und formal aus-geprägt

gestalteten Konstruktionen, Gegen-stände

und Kleiderwirkenbenutzbar, irritieren

aber gleichzeitig durch ihr fiktionales Wesen,

durch ihr nur scheinbar nützliches Dasein.

Dieses vielgestaltige Universum wirkt wie ein
anonymer Bericht, ein Tagebuch, dokumen-tiert

scheinbar einen Lebensentwurf und wird

hier erstmals so umfassend gezeigt.

Die Skulpturen aus Stahl, Beton, Eisenblech

und Aluminium von Sosnowska sind teilweise
eigens für diese Ausstellung geschaffen oder

dann an die räumlichen Gegebenheiten an-gepasst

und in neuer Form eingerichtet wor-den.

Manche wirken wie verfallende Gebäu-de

oder verlassene Baustellen. Auch sie

bleiben in sich geschlossen und rätselhaft

unnütz, brennen sich aber gerade dadurch
ins Gedächtnis ein. Der weit offen gelassene,

riesige Raum im Untergeschoss behält sei-nen

weiten Atem und ist doch von dieser
Installation der neun Skulpturen umfassend

besetzt.

Charles von Büren, Fachjournalist SFJ

bureau.cvb@bluewin.ch

A–Z Homestead Unit von Andrea Zittel
2001–2005). Installation eines fiktiven

minimalen Wohnraums. Pulverbeschichteter
Stahl, Birkensperrholz, Wellblechdach,
Schaumstoff und Textilien. 782 ×465 cm.

Sammlung Los Angeles County Museum of Art,
© Andrea Zittel Bild: Regen Projects, Los
Angeles, Andrea Rosen Gallery, New York)
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